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kerpaar ist zu einem festen Begriff
geworden, zum Begriff des Unzer-
trcnnlichen. Wenn sich die beiden
die Hand gaben und sich selbander
davonmachten (Pat stelzend, Pata-
chon watschelnd), dann verfehlte
die rührende Komik der Zusam-
mengehörigkeit des ungleichen
Paares ihre Wirkung nie. Sich den
einen ohne den andern vorzustel-
len,ist undenkbar, und nun kommt
unversehens die Meldung, Karl
Schjörnström, der lange Pat, der
immer den Vernünftigen und
Einsichtigen, den Sanften und Be-
herrschten zu spielen hatte, habe
einen Tobsuchtsanfall bekommen
und sei in ein Irrenhaus verbrächt
worden. — — — Was soll nun
Patachon Unser Bild ztfigt eine
aus früherer Zeit stammende Auf-
nähme des beliebten Pat in «Zivil».

Der neue Bürger-
meister für die
gröfjte Stadt der
Welt. In NewYork wur-
de mit großem Mehr der
ehemalige republikanische
Kongreßabgeordnete La
Guardia an Stelle des De-
mokraten O'Brien zum
Oberbürgermeister gewählt.

Bild unten:

Pat im Irrenhaus.
Seit vielen jähren haben
die beiden Dänen Pat und
Patachon mit immer neuen
l'ilmeinfällen ihr Publi-
kum ergötzt. Das Komi-

Für fünf Pfennige konnte der deutsche Wähler oder Stimmer am großen Abstimmungs-
tage des 12. November diese Plakette beim Verlassen des Wahllokals erwerben.

Der Potsdamer Platz in Berlin, der belebteste Punkt der Reichshauptstadt, am Tage der Rede, die Hitler in den Siemens-Werk-
statten hielt. Für eine Minute hielt Schlag ein Uhr jedermann seine Schritte an, die Fahrer drosselten das Gas ab, die Fuhrleute
riefen ihren Pferden Halt, die Sirenen heulten - dann begann der Führer zu reden.

Aus den Tagen der Abstimmungsvorbereitung in Deutschland. Adolf
Hitlers große Rede zu der Arbeiterschaft der Siemens-Schuckert-Werke
in Berlin. Der Führer auf der Turbine, die' Belegschaft des Werkes,
soweit der Platz reichte, vollzählig zur Stelle, Lautsprecher an andern
Stellen des Werkes und überall durchs ganze Land.
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